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Liebe Gemeindemitglieder! Liebe Leserinnen und Leser! 

 

The Eyes, digitale Grafik, 2018 von Parastou 
Forouhar 

Anmerkung zur Künstlerin: Die Diplomdesignerin 
Parastou Forouhar ist politische Aktivistin für Men-

schenrechte, Kuratorin und freischaffende Künstle-
rin von internationalem Renommee. Sie wurde 

1962 in Teheran/Iran geboren und lebt seit 1991 
im Raum Frankfurt. Seit 2019 lehrt sie Freie Bil-

dende Kunst an der Kunsthochschule Mainz. 

 
Im Alltag schauen wir oft nicht richtig hin oder sogar bewusst weg. 
Hinschauen, wirklich hinschauen und wahrnehmen ist nicht einfach. 
Jesus tut es. In den Begegnungen mit Menschen, die von anderen nicht 
gesehen werden: Die alte Witwe, die nur ein «Scherflein» – ein paar Rap-
pen – in den Spendenkasten wirft. Er sieht: Es ist alles, was sie hat. Oder 
die Frau am Brunnen, die von allen im Ort gemieden wird. Er spricht mit 
ihr, obwohl sie nicht zu seinem Volk gehört und ihrem fragwürdigen Le-
benswandel. Oder Maria und Marta, die beiden Schwestern. Jesus sieht 
die Mühe der Marta. Aber er lobt Maria, die neugierig ist und selber denken 
will. Jesus schaut über die engen Grenzen traditioneller Rollenbilder hin-
aus. Oder Maria Magdalena. Jesus heilt sie von sieben «Dämonen». Sie-

ben bleibende Verletzungen, die sich in die Seele dieser Frau gegraben 
haben. Doch solche Verletzungen, solche Dämonen, wie man damals 
sagte, muss man erst einmal sehen. Oder die Frau, die seine Füsse salbt. 
Er sieht ins Innere der Seele. Er schaut hinter die Fassaden und Rollen 
und gesellschaftlichen Erwartungen. Diese fünf stehen für viele solcher 
Begegnungen, in denen Jesus den Menschen ins Herz sieht. Damals sowie 
heute. 
Denn mit den Augen Jesu sieht Gott uns an – mit tiefer Liebe im Blick. 
«Gott, du erforschst mich und kennst mich. Ob ich sitze oder mich erhebe, 
so weisst du es. Du verstehst meine Gedanken von ferne. Ob ich gehe 
oder ruhe: Du merkst es. Alle meine Wege sind dir bekannt.» 
(Ps 139,1-3) 
Hinschauen bleibt für uns eine Herausforderung. Aber ich bin überzeugt, 
dass wir von Gott gesehen werden. Durch die Augen Jesu. Mit tiefer Liebe 

A N ( G E ) D A C H T  
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im Blick. Das tröstet mich in all meinen Lebenslagen und das öffnet den 
Blick für andere und meine Umwelt. 
 

Ihr Pfarrer Ulrich Henschel 
 
 

 
Ein Krabbelgottesdienst für unsere Kinder 
 
Singen, bewegen, beten, Geschichten hören, Kerzlein bestaunen - auf all 

das dürfen sich unsere Kleinsten freuen, wenn die Viertelstunde mit Gott 
in der Chileschür angeboten wird.  
 
Einmal pro Monat findet dieser «Krabbelgottesdienst» statt. Dieser ist in 
den Treff der Krabbelgruppe Spatzen Nästli integriert. Zwei Mal pro Woche 
haben Familien mit Kindern von 0 – 4 Jahren die Möglichkeit in der Chile-
schür Wigoltingen zu spielen. Jeweils ein Mitglied vom Verein Spatze 
Nästli übernimmt die Raumverantwortung und richtet den Raum zum 
Spielen ein.  
 

E I N B L I C K  I N  D I E  K R A B B E L A N D A C H T E N  
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Weitere Infos unter https://www.spatze-naeschtli.ch/ 
 
Auch für den Pfarrer gibt es die 

Möglichkeit einen Kafi zu ge-
niessen, während wir mit den 
Kindern am Znüni Tisch sitzen. 
Das bietet auch einen Ort auf 
ein Wiedersehen zwischen Kir-
che und Kindern. Denn es lie-
gen ja meistens ein paar Jahre 
zwischen Taufe und der Sonn-
tagsschule.  

 
Herzlichen Dank an Angela Ba-
cher für die toll vorbereiteten 
Themen und Lieder – einfach 

für die bunten Minuten 😊. 

 
Bericht von Marlies Bürgi 
 

Foto vom 19.04.2023 mit An-

gela 
  

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S  
 

https://www.spatze-naeschtli.ch/
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Montag, 3. Juli bis Montag, 16. Juli, Ferien 
 

Stellvertretung durch: 

Pfr. Tobias Arni, Tel. 071 657 12 17, tobias.arni@evang-tg.ch 
 
Donnerstag, 17. August bis Samstag, 19. August, Seniorenferien 
Montag, 28. August bis 11. September, Ferien 
 

Stellvertretungen durch: 
Pfr. Kurt Witzig, Tel. 071 669 29 60, Natel 079 451 84 04, k.witzig@sun-
rise.ch 
 
 

 

Am 2. Juli werden wir diesen Gottesdienst bei gutem Wetter am Weiher 
feiern. 
 
Es wird der Grill bereitstehen, damit mitgebrachte Würste oder Steaks 
grilliert werden können. 
 
Bei unsicherem Wetter erfahren Sie ab 08.30 Uhr unter der Telefonnum-
mer 052-763-14-01 oder 079-511-27-13, ob der Gottesdienst am Weiher 
oder in der Kirche durchgeführt wird. 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

F A M I L I E N G O T T E S D I E N S T  A M  V AG O  W E I H E R   
 

mailto:tobias.arni@evang-tg.ch
mailto:k.witzig@sunrise.ch
mailto:k.witzig@sunrise.ch
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Am Mittwoch, 19. Juli sind Sie herzlich zum Sommergrillplausch im Kir-

chenwald ob Büren eingeladen.  
 
Ab 15 Uhr können alle Gemeindemitglieder, ob Jung oder Alt jederzeit 
dazustossen und das selbstmitgebrachte Grillgut „brutzeln“, für Ge-
tränke wird gesorgt.  
 
Dieser Anlass findet nur bei schönem Wetter 
statt!  

 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein und hoffen einmal mehr auf warmes 
Sommerwetter  
 
 

Sonntag, 13. August, 10.00 Uhr in der Kirche Wigoltingen 
 

Wir laden alle Familien mit Schulkindern und auch alle anderen Gemein-
demitglieder herzlich zu diesem besonderen Familiengottesdienst ein.  
 
Im Anschluss an diesen Gottesdienst, wird ein Apéro stattfinden und da-
mit Gelegenheit bieten, für Austausch und Kennenlernen. 
 
 

Dieser Familiengottes-
dienst mit musikalischer 
Umrahmung durch die Wal-
dibachspatzen und der Ör-
gelibuben findet am 20. Au-
gust um 10.00 Uhr im Kir-
chenwald ob Büren statt. 
 
Anschliessend an den Gottes-
dienst besteht die Möglich-

keit zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Für Würste, Brot und Getränke ist gesorgt. 
 

G R I L L P L A U S C H  I M  K I R C H E N W A L D  O B  B Ü R E N  

F A M I L I E N G O T T E S D I E N S T  Z U R  E I N S C H U L U N G S F E I E R  

W A L D G O T T E S D I E N S T  
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T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  

Wir laden alle Gemeindemitglieder herzlich ein an diesem Gottesdienst 
und dem anschliessenden gemütlichen Beisammensein teilzunehmen. 
 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche Raperswilen 
statt. 
 
 
 

Jeweils dienstags, 13. Juni, 22. August, 12. 
September 

 
…nicht selbst kochen, miteinander essen und 

plaudern, sich verwöhnen lassen und Kontakte 
pflegen… 

 
Wir freuen uns auf Sie! 
 

Anmeldung: 
Bitte bis jeweils am Sonntagabend bei Marlen Wanner: 
r.m.wanner@bluewin.ch oder 079 360 42 36 
 
- Name 
- Telefonnummer 
- Anzahl Personen 
- Fleischmenu oder Vegi 
 
Ansprechpersonen: Trudi Wittwer, 079 366 66 72 

Pfr. Ulrich Henschel, 079 511 27 13 

 
 
 
 
 
Rassige und fröhliche Tänze aus aller Welt, mit Franziska Mayer, 
Raperswilen 
Mittwoch, 28. Juni (Juli Sommerferien) und 30. August jeweils 20.00 Uhr 
in der Chileschür, bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 
 

Für Getränke in den Pausen ist gesorgt!  
Unkostenbeitrag: Fr. 5.-- pro Abend und Person 
 
Kontakt: Susi Menzi, 079 789 29 88 

M I T T A G S T I S C H  I N  D E R  C H I L E S C H Ü R  
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O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E N I O R E N  60  +  /  -    
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V O R A N Z E I G E  A U F  D A S  P R O G R A M M  K I R C H E  U N D  K U L T U R  K U K  

2023 / 2024  
 

 

Zäme ässe – zäme sii 
Einmal im Monat nicht kochen, nicht einkaufen, sich ein feines Essen gön-

nen und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit!  
 

Alle guten Gaben, 
alles, was wir haben, 
kommt, o Gott von Dir, 
Dank sei Dir dafür. 

 
 

Wann:  am letzten Donnerstag im Monat 
 
Anmeldung: Monica Roth, Pro Senectute, 079 631 31 02 
   oder direkt beim Wirtepaar König, Tel. 052 763 12 07 
 
Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 

möchten. 
 
Besonderes: Nach dem Essen besteht die Möglichkeit am 

Spielnachmittag teilzunehmen. Es wird gejasst, 

gescrabbelt und vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen 
und anderen Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 
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Freitag, 21. Juli, 18.30 bis 21.30 Uhr und Samstag, 22. Juli, 15.00 bis 

18.00 Uhr, Chileschür Wigoltingen: 
„Angemessen umgehen mit Stress“ Das Seminar findet unter der Lei-
tung von Elisabeth Repges, Dipl. Sozialpädagogin und Entspannungspä-
dagogin, statt. Anmeldungen sind erbeten an das Sekretariat der Kirch-
gemeinde, daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch bis spätestens Freitag, 
7. Juli. 
 
Mittwoch 23. August, ab 18.00 Uhr, vor der Kirche Wigoltingen: 
„Boule, Bier und Grill“ Männerabend 

 
Freitag, 25. August, 19.00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Weitsicht, Märstet-
ten, Organisation durch Heike Aus der Au, Judith Röthlin und Marta  
Stirbu. 
„lockig-flockiger Sommerplausch“ für Frauen  
 

mailto:daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufen: 
 

Am 9. April in Raperswilen: 
Zoe Ingrid Fankhauser, Tochter der Seraina und des Andreas Fankhau-
ser, wohnhaft in Engwang. 
 
Bestattungen: 
 

Am 17. März in Raperswilen: 
Anna Kressebuch, geborene Bieri, Witwe des Bruno Kressebuch, von 
Kreuzlingen TG, wohnhaft gewesen in Raperswilen, gestorben im 88. 

Lebensjahr. 
 
Am 23. März in Raperswilen: 
Max Christinger, Witwer der Nelly Christinger, geborenen Zbinden, von 
Raperswilen, wohnhaft gewesen in Raperswilen, gestorben im 95. Le-
bensjahr. 
 
Am 13. April in Raperswilen: 
Heidi Elisabeth Weber, geborene Buri, Gattin des Heinrich Weber, von 

Hauptwil-Gottshaus TG, wohnhaft gewesen in Müllheim-Wigoltingen, ge-
storben im 67. Lebensjahr. 
 
Am 21. April in Raperswilen: 
Brigitta Kämpf, geborene Lampert, Gattin des Othmar Lampert, von 
Sigirswil, wohnhaft gewesen in Steckborn, gestorben im 59. Lebensjahr. 

1 30  J A H R E  T I L S I T E R :  W I R  L A S S E N  U N S  B E E I N D R U C K E N !   
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15 Personen nahmen im Rahmen des Erwachsenenbildungsprogramms 
am Samstag, 6. Mai an einer Führung durch den Holzhof teil. Otto Wart-
mann, innovativer Bauer und Käser, begrüsste die muntere Schar und 

informierte sie über die Entwicklung dieses Pionier-Bauernhofs im Thur-
gau. 
Der Bauernhof ist energetisch nicht nur autark und produziert Co2 neut-
ralen Tilsiter und andere Käsespezialiäten, sondern liefert dazu noch 
Strom für 1400 Haushalte in die politische Gemeinde Amlikon-Bissegg. 
Die Gülle der Kühe und Schweine wird zu Biogas. Das Biogas liefert die 
Wärme und den Strom für die Produktion des Käses. Die Schotte der Milch 
dient als Nahrung für die Schweine. Ein durchdachter Kreislauf den hier 
Familie Wartmann aufgebaut hat und betreibt. Zum Schluss der Führung 

konnten die Anwesenden die unterschiedlichen Käse auch noch degustie-
ren. Gestärkt und voller Eindrücke fuhren die Interessierten wieder nach 
Hause. 
 
Bericht und Fotos: Pfr. Tobias Arni 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

02.06.  
Lange Nacht der offenen Kirchen, Kirche 
Raperswilen und Kirche Wigoltingen, Programmde-
tails sind auf den Seiten 11 + 12 abgedruckt. 

04.06. 10.00 Vätertag, Gottesdienst in Raperswilen, Apéro 

05.06. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

11.06. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Mitwirkung der Zither-
gruppe „Gartenhüsler“ 

13.06. 12.00 Mittagstisch, Chileschür 

18.06. 10.00 
Trau-Erinnerungsgottesdienst in Raperswilen, 
Apéro 

21.06. 10.45 Krabbelandacht, Chileschür, Angela Bacher-Plüss 

25.06. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
L. Leibundgut, Laienpredigerin 

28.06. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

30.06. 17.15 Jugendgottesdienst, Kirche Wigoltingen 

02.07. 10.00 Familiengottesdienst am VAGO-Weiher 

04.07. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

09.07. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch  
F. Stettler 

16.07. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  

F. Stettler 

19.07. 15.00 Sommergrillplausch, im Kirchenwald 

21.07. 
und 

22.07. 

18.30 
 
15.00 

„Angemessen mit Stress umgehen“, Chileschür 

23.07. 10.00 
Trau- und Taufgottesdienst in Raperswilen, 
Apéro 

30.07. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 

L. Leibundgut, Laienpredigerin 

04.08. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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06.08. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, mit einer Vertreterin, 
einem Vertreter des Hilfswerks Christian Solidarity 
International, Apéro 

13.08. 10.00 
Familiengottesdienst zur Einschulungsfeier und 
Taufe, in Wigoltingen, Apéro 

20.08. 10.00 Waldgottesdienst mit Taufe 

22.08. 12.00 Mittagstisch, Chileschür 

23.08. 18.00 
Boule, Bier und Grill, Männerabend, vor der Kir-
che Wigoltingen 

25.08. 
17.15 
19.00 

 

Jugendgottesdienst, Kirche Wigoltingen 
Lockig-flockiger Sommerplausch, für Frauen, 

Treffpunkt Parkplatz Weitsicht, Märstetten 

27.08. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
D. Frischknecht, Laienprediger 

30.08. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

03.09. 19.30 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch  
Pfr. K. Witzig 

 

 
Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Montag, 7. August. 
 

 

Pfarramt 
Pfarrer Ulrich Henschel, Tel. Nr. 052-763-14-01, Natel 079-511-27-13 
pfarramt@kirchgmemeinde-wira.ch 
 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 
Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-22-19 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-31-39 
 

  

K O N T A K T E  

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E    

S E P T E M B E R /O K T O B E R /N O V E M B E R  
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Sekretariat und Reservationen Chileschür, Kirchen und Brät-
liplatz: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-20-62, daniela.kaess@kirchgemeinde-

wira.ch 
Infolge Ferien bleibt das Sekretariat vom Montag, 17. Juli bis Freitag, 
4. August geschlossen. 
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Kirchgemeinde 

Wigoltingen-Raperswilen 

Programm 
Start 19:30 / Kirche Wigoltingen 
Start 21:30 / Kirche Raperswilen 
 

Mit Dr. Manuel Schmid (reflab.ch) 
 
Lesung aus seinem Buch «Gott hat keinen Plan für dein Le-
ben, aber 1000 Möglichkeiten mit dir ans Ziel zu kommen»  
 
Mit anschliessender Gesprächsrunde 
 
Wir leben in aufregenden, aber auch in komplizierten Zeiten. Wir haben 1000 Mög-
lichkeiten in unserer Multioptionsgesellschaft. Was will ich mit meinem Leben an-
fangen? So vieles ist möglich, und so vieles wird von mir erwartet.  
 
Das ist das Lebensgefühl und die Grundangst besonders in der jungen Generation.  
 
Manuel Schmid sucht in diesem Buch nicht den einen eindeutigen Plan, den Gott 
für unser Leben vorgezeichnet hat. Es geht ihm vielmehr darum, mit dem Gott zu 
rechnen, der uns mitten im Chaos des modernen Lebens nicht im Stich lässt. 
Es geht um den Gott, der uns auf mutigen Schritten und in gewagten Entscheidun-
gen begleitet und der auch dann noch Ideen für unser Leben hat, wenn wir es mal 
so richtig verbockt haben. Dieses Buch ist eine große Einladung in ein atemberau-
bendes, unvorhersehbares Abenteuer, das Gott selbst mit jedem Einzelnen zusam-
men schreiben möchte.  
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Kirchgemeinde 

Wigoltingen-Raperswilen 

Programm 
Start 19:30 / Kirche Raperswilen 
Start 21:30 / Kirche Wigoltingen 
 

Mit Kai Bettermann 
 
«Zwischen Rock und blauem Bock» 
Ein musikalischer Blick über den Plattentellerrand 

Was haben Depeche Mode und ein Blasorchester in Hamm gemeinsam? Mehr als 

man glaubt – vor allem aber gehören sie zur persönlichen Musikgeschichte von 

Kai Bettermann. 

Er nimmt uns mit auf seine Reise zu den Quellen seiner Ohrwürmer und fantasiert 

sich singend und erzählend zurück zu den Orten seiner musikalischen Aha-

Erlebnisse. 

Noch einmal stöbert er in der Plattensammlung seiner Eltern, hört erneut Reinhard 

Mey wie Orpheus singen, lässt Hitparade und Schlagerrallye noch einmal Revue 

passieren und wagt einen kühnen Spagat zwischen Black Sabbath und Roy Black, 

Deep Purple und Cindy und Bert. 

Das Ganze serviert Kai mit Erinnerungsfetzen an traumatische Erlebnisse in einem 

Blasorchester und er garniert diesen Spagat-Salat mit skurrilen Anekdoten aus der 

Welt der kleinen und großen Tonkunst. Immer auf der Suche nach einer Antwort 

auf die nicht ganz unwichtige Frage: 

Wie wäre die Musikgeschichte verlaufen, wenn Johann Sebastian Bach doch 

Krabbenfischer in Husum geworden wäre? 

 
 


